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auch mit dieser Ausgabe möchten wir Sie wieder über den ak-
tuellen Stand und die Planungen zur Umgestaltung des Stra-
ßenzugs Schulterblatt/Eimsbütteler Chaussee auf dem Laufen-
den halten. Die Ergebnisse der Bestandsanalyse und erste
Überlegungen zur Umgestaltung liegen nunmehr vor. Und wir
informieren Sie auch über die Überlegungen, Tempo 30 in der
Eimsbütteler Chaussee einzuführen.

Den Schwerpunkt dieser Ausgabe haben wir diesmal dem The-
ma Kultur gewidmet. Eimsbüttel-Süd hat viel zu bieten. Wir
stellen Ihnen das MUT Theater in der Amandastraße 58 vor
und hoffen Sie neugierig zu machen, das Theater näher ken-
nen lernen zu wollen. Wir berichten auch über ein weiteres
Projekt, S.T.I.L. e.V., einen Verein, der Literaturveranstaltun-
gen mit musikalischer Begleitung durchführt. Die Lesungen
finden an unterschiedlichen Orten statt, u.a. im Kulturhaus
SternChance.

Sollten Sie Fragen zur Sanierung, zu Projekten oder ein Anlie-
gen haben, kommen Sie gerne Donnerstagnachmittags zwi-
schen 15.00 und 18.00 Uhr im Stadtteilbüro in der Eimsbüt-
teler Chaussee 16 vorbei. Sie brauchen keinen Termin, schau-
en Sie einfach rein. Sie können sich in dieser Zeit aber auch
gerne telefonisch unter 43 19 06 47 an uns wenden. An den
übrigen Tagen ist die steg Hamburg im Schulterblatt 26-36 te-
lefonisch unter 43 13 93 26 oder per E-Mail unter
Barbara.Kayser@steg-hamburg.de zu erreichen.
Gerne können Sie auch zu den Treffen des Sanierungsbeirates
Eimsbüttel-Süd kommen. Hier werden alle aktuellen Planungen
vorgestellt und Sie können Ihre Fragen und Themenvorschläge
einbringen. Die Treffen sind öffentlich und finden am letzten
Mittwoch im Monat um 18.30 Uhr im Stadtteilbüro in der
Eimsbütteler Chaussee 16 statt. Das nächste Treffen ist am 27.
Januar 2010.

Wir wünschen Ihnen ein vergnügliches Lesen und einen guten
Rutsch ins neue Jahr

Barbara Kayser
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DIE HAUPTSTRASSE

In den letzten Jahren standen
immer mal wieder Ladenflächen
im Schulterblatt bzw. in der Eims-
bütteler Chaussee leer und das
teilweise über viele Monate. Um
die Straße, die im Süden zwischen
der Eisenbahnbrücke bis zur Na-
gels Allee Schulterblatt und im
weiteren Verlauf, bis hin zum Ring

2 im Norden, Eimsbütteler Chaus-
see heißt, in seiner Bedeutung als
die zentrale Straße und auch als
bedeutsamen Einkaufsstandort im
Sanierungsgebiet und angrenzend
zu stärken, wurde überlegt, durch
eine Umgestaltung des Straßen-
raumes den Standort für Gewerbe
attraktiver zu machen.

Aus diesen Gründen wurde die
Umgestaltung des Straßenzugs
Schulterblatt/Eimsbütteler Chaus-
see im Jahr 2006 als Sanierungs-
ziel in die Fortschreibung des Er-
neuerungskonzeptes aufgenom-
men. Da noch keine Planung vor-

liegt, wurde das Ziel im Plan Er-
neuerungskonzept als geplante
Maßnahme mit dem Stichwort
‚Konzeption noch offen’ darge-
stellt. Dadurch, dass die Umgestal-
tung der Straße als Sanierungsziel
formuliert wurde, können für die
Umgestaltung öffentliche Mittel
im Rahmen der Stadterneuerung
zur Verfügung gestellt werden.

Wir hatten Ihnen auch mitge-
teilt, dass die steg im letzten Jahr
im Sanierungsbeirat Eimsbüttel-
Süd erste Überlegungen und Anre-
gungen für eine Umgestaltung
sammelte. Und es wurden im letz-

Erste Ergebnisse liegen vor:
Bestandsanalyse des
Straßenzugs Schulterblatt/
Eimsbütteler Chaussee
In den letzten beiden Ausga-
ben der Quartiersnachrichten
informierten wir Sie, dass
geplant ist, den Straßenzug
Schulterblatt/Eimsbütteler
Chaussee umzugestalten.
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DIE HAUPTSTRASSE

ten Jahr über 40 Gespräche mit
Gewerbetreibenden über die Stra-
ße geführt, deren Gewerbe im Erd-
geschoss angesiedelt ist. Ziel war
es, die Probleme und den Hand-
lungsbedarf aus Sicht der Gewer-
betreibenden zu ermitteln, da die
Umgestaltung des Straßenzugs
darauf abzielt, den Gewerbestand-
ort zu stärken.

Nach der Auswertung der ers-
ten Ergebnisse beauftragte das Be-
zirksamt Eimsbüttel in diesem
Sommer das Landschaftspla-
nungsbüro Becker Nelson, in Ko-
operation mit dem Verkehrspla-
nungsbüro SBI, mit der Bestands-
aufnahme des gesamten Straßen-
verlaufs, d.h. von der Eisenbahn-
überführung im Süden bis zum
Ring 2 im Norden. Aus fachlicher
Sicht wurde der Straßenraum ana-
lysiert. Es wurden sowohl Kon-
flikte und Mängel als auch Potenti-
ale ermittelt, um den Bedarf einer
Umgestaltung des Straßenraumes
auch noch unter fachlichen Aspek-
ten zu untermauern.

Ende September stellten die
Gutachter die Ergebnisse der Be-
standsanalyse im Sanierungsbei-
rat öffentlich vor. Im Folgenden
möchten wir Ihnen einen ausführ-
lichen Überblick über die ersten
Ergebnisse der Bestandsanalyse
geben.

• Die Gutachter stellten fest,
dass die Straße das Potenzial ei-
ner zentralen Einkaufstraße für
das Quartier hat, da sie überwie-
gend durch Gewerbe im Erdge-
schoss charakterisiert ist.

• Der Straßenraum ist sehr
stark begrünt. Er ist geprägt durch
zahlreiche Straßenbäume, in Tei-
len aber auch durch straßenbeglei-
tende Grünflächen.

• Für den Kfz-Verkehr ist der
Straßenzug eine zentrale Verbin-
dung in Nord-Süd-Richtung. Die
Gutachter führten stichprobenar-
tig Zählungen durch: täglich fah-
ren im Norden ca. 12.000 und im
Süden ca. 15.000 Kfz durch die

Straße. In Spitzenstunden sind es
800 – 900 Kfz/Stunde.

• Insgesamt wurden im gesam-
ten Straßenverlauf 171 Stellplätze
gezählt, von denen 30 bewirtschaf-
tet werden.

• Der Straßenzug ist zudem
auch eine zentrale und stark be-
fahrene Radwegeverbindung in
Nord-Süd-Richtung von Eimsbüt-
tel zum Hafen und zur Innenstadt.

• Eine bedeutende Radver-
kehrsroute, die über die Waterloo-
straße in Richtung Eppendorfer
Weg verläuft, quert die Eimsbütte-
ler Chaussee. Am 8. September
wurden zwischen 16.30 – 17.30
Uhr 140 Radfahrer/innen gezählt,
die die Verbindung Waterloostra-
ße/Bellealliancestraße nutzten.
210 Radfahrer/innen wurden auf
der Höhe der Kreuzung Waterloo-
straße/Bellealliancestraße in der
Eimsbütteler Chaussee gezählt.

• Auch die Überquerung der
Eimsbütteler Chaussee auf Höhe
der Nagels Allee in Richtung Lin-
denpark und über das Schulter-
blatt in die Amandastraße sind für
den Fuß- und Radverkehr zentrale
Wegeverbindungen und dienen
gleichzeitig als Schulweg. Am 10.
September dieses Jahres wurden
zwischen 7.45 – 8.45 Uhr 25 Fuß-
gänger/innen und 100 Radfahrer/

Sommer 2008: Demonstration für einen Zebrastreifen und eine Ampel in der Eimsbütteler
Chaussee am Eingang zum Lindenpark Höhe Nagels Allee.
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DIE HAUPTSTRASSE

innen ermittelt, die auf Höhe der
Nagels Allee die Eimsbütteler
Chaussee in Richtung Lindenpark
kreuzten.

Die Bestandsaufnahme ver-
deutlichte auch zahlreiche Kon-
flikte für den Kfz-, den Rad- und
den Fußverkehr:

• Für den Kfz-Verkehr, der aus
der Nagels Allee kommt, ist die
Sicht für den links in die Eimsbüt-
teler Chaussee einmündenden
Verkehr stark eingeschränkt.

• Auch im Bereich von Zufahr-
ten/Einfahrten zu Hinterhöfen
oder Tiefgaragen bestehen für den
Kfz-Verkehr, der in die Straße ein-
mündet, Sichteinschränkungen.

• Bei der Einfahrt in die Ne-
benfahrbahnen ist die Sicht für
den Kfz-Verkehr ebenfalls in Tei-
len eingeschränkt. Dies führt zu
Konflikten zwischen Kfz- und
Radverkehr, da beide Verkehrsteil-
nehmer/innen den/die jeweils an-
dere/n oft erst sehr spät sehen
können.

• Es besteht hoher Parkdruck.
Vereinzelt werden auch Grünflä-
chen und Einmündungen für den
Fahrradverkehr zum Parken ge-
nutzt.

• Die Radwege werden unein-
heitlich geführt, mal verlaufen sie
neben den Gehwegen, mal über
die Nebenfahrbahnen. Für die Rad-
fahrer/innen sind die Einmün-
dungen in die Nebenfahrbahnen
häufig schlecht einsehbar,
da z.B. durch parkende
Autos und Bäume die
Sicht eingeschränkt wird.
Dies ist ein Gefahrenrisi-
ko, da sich die unter-
schiedlichen Verkehrs-
teilnehmer häufig erst
sehr spät sehen können.

• Auch der Fußver-
kehr ist in Teilen sehr be-
engt. Der Bewegungs-
raum wird durch Ausla-
gen, abgestellte Fahrräder
und parkende Kfz einge-

schränkt.
• Die in

einzelnen Ab-
schnitten sehr
großzügigen
Straßenver-
kehrsflächen
für den Kfz-
Verkehr sind
in Teilberei-
chen überdi-
mensioniert.

Die Gutach-
ter stellten
auch fest, dass
große Konflikte aufgrund der ge-
ringen Flächen für den Fuß- und
Radverkehr bestehen, die sich häu-
fig gegenseitig einengen. Diese
Probleme erstrecken sich über
den gesamten Straßenraum.

Auf Basis der Bestandsanalyse
regten die Gutachter erste Maß-
nahmeschwerpunkte an:

1. Die Aufenthaltsqualität soll-
te in dem Einkaufs- und Versor-
gungsbereich zwischen der Ein-
mündung der Waterloostraße und
der Bellealliancestraße bis zur
Eimsbütteler Chaussee 19 verbes-
sert werden.

2. Der Platz nördlich der Ein-
mündung der Eimsbütteler Straße
könnte als kleiner städtischer
Platz ein Eingangstor von Süden
kommend bilden.

3. Im nördlichen Teil des Stra-
ßenzugs sollte der Bestand, z.B.

durch die Aufwertung der Neben-
flächen, durch Einzelmaßnahmen
und Möglichkeiten das Fahrrad ab-
zustellen, optimiert werden.

4. Der Rückbau von Nebenfahr-
bahnen sollte geprüft werden.

5. Die Bewirtschaftung von
Stellplätzen sollte geprüft werden.

6. Die Gehwege sollten verbrei-
tert werden.

7. Geprüft werden sollte, ob
die Radwege abmarkiert auf der
Fahrbahn geführt werden können.

8. Die Querung der Eimsbütte-
ler Chaussee zwischen Nagels Al-
lee und Lindenpark sollte verbes-
sert werden.

9. Die Bepflanzung sollte ge-
stalterisch vereinheitlicht werden.

10. Die Schulwegsicherung
muss berücksichtigt werden.

Derzeit liegt keine Planung zur
Umgestaltung des Straßenraums
vor. Die Bestandsanalyse zeigt auf,

dass Verbesserungsmaß-
nahmen sinnvoll sind. Die
ersten Ideen/Anregungen
für eine Umgestaltung sind
der Einstieg in die nun an-
stehende Diskussion, wie
die Straße umgestaltet wer-
den könnte. Wenn er kon-
kreter wird und erste Vor-
schläge vorliegen, werden
wir diese im nächsten Jahr
mit Ihnen diskutieren. Aber
noch ist es nicht so weit.

Barbara Kayser !
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DAS KULTUR-HIGHLIGHT

In der Amandastraße 58 teilt
sich das MUT Theater den großen
Saal im Erdgeschoss mit der
Rackow Schule. Abends und an
den Wochenenden steht der Raum

dem Theater für seine vielfältigen
Angebote zur Verfügung.

Träger ist der Verein Multikul-
turelle Bühne e.V., der auch dem
Theater seinen Namen gibt. Der
Verein wurde 1997 gegründet. Der
Begriff Mut wurde aus der Abkür-
zung Multikulturelles Theater ge-
bildet. Gleichzeitig ist der Begriff
auch Programm: der Mut, quer zu
Denken, der Mut, ausgetretene Pfa-
de zu verlassen und der Mut, sich
den Herausforderungen einer
immer internationaler werdenden
Gesellschaft zu stellen, steht hin-
ter diesem Namen.

Das MUT Theater hat den ehr-
geizigen Anspruch sowohl Thea-

terproduktionen auf professionel-
lem Niveau zu realisieren als auch
Entwicklungen im Bereich des Ju-
gendtheaters zu fördern. Dies ist
nur möglich durch die Qualifikati-
on der Künstler/innen, die das
Projekt tragen und das Theater mit
Leben füllen. Die Mitarbeiter/
innen arbeiten entweder ehren-
amtlich oder auf Honorarbasis.
Der Leiter und Intendant des The-
aters ist Mahmut Canbay. Er orga-
nisiert seit über 10 Jahren kultu-
relle Veranstaltungen im Non-Pro-
fit-Bereich und ist als Dramaturg,
Regisseur und Produktionsleiter
tätig.

Das MUT Theater fördert tanz-

MUT: Was für ein Theater
in der Amandastraße
Viel zu sehen ist von Außen
nicht. Ein kleines Schild weist
am Eingang zur
Amandastraße 58 darauf hin,
dass hier das MUT Theater
beheimatet ist. Im Februar
2009 zog das Theater von der
Schule Altonaer Straße, wo
es seit 2005 die Aula nutzen
konnte, in die Amandastraße
58 um.
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DAS KULTUR-HIGHLIGHT

und theaterpädagogische Arbeit.
Es ist ein Ort, in dem kulturelle
Bildung praktiziert wird. Zielgrup-
pen sind Kinder und Jugendliche,
aber auch theaterinteressierte Er-
wachsene finden hier einen Ort,
um gemeinsam Theaterprojekte zu
verwirklichen. Ziel ist es, Kinder
und Jugendliche stark zu machen,
ihnen die besten Voraussetzungen
zu bieten, Kompetenzen zu erwer-
ben. Durch Theater spielen wird
das Selbstbewusstsein gestärkt,
Konflikte können spielerisch be-
arbeitet werden, die Sprache wird
geschult und es werden vielfältige
Ausdrucksformen gestärkt. Eigene
Themen werden auf der Bühne
verarbeitet und in Szene gesetzt.
Teamarbeit wird gefördert und da-
mit auch das Verantwortungsge-
fühl gestärkt.

Das MUT Theater führt eigene
Theaterinszenierungen auf. Die
Produktionen werden in Deutsch
oder zweisprachig inszeniert, da
sich das Theater an ein multikul-
turelles Publikum wendet,
insbesondere an Kinder und Ju-
gendliche. Damit die Sprache kein
Grund für Verständigungsschwie-
rigkeiten ist, werden die Stücke
auch in der jeweiligen Sprache
aufgeführt, aus der sie stammen.

Durch langjährige Kontakte zu
Einzelpersonen und Institutionen
aus dem kulturellen Bereich beste-
hen zahlreiche Kontakte mit ver-
schieden multikulturellen Thea-
tergruppen, die auch in den Räu-
men des MUT-Theaters auftreten
können.

Neben den zahlreichen Eigen-
produktionen bietet das MUT-The-
ater daher auch anderen Theater-
gruppen einen Raum für Gastspie-
le und bereichert somit auch das
kulturelle Leben im Stadtteil.

Die Besucherzahlen sprechen
für sich: bis zu 800 Zuschauer be-
suchen die Vorstellungen einzel-
ner Theateraufführungen in der
Spielzeit. Einzelne Stücke waren

nicht so erfolgreich und erreich-
ten deutlich weniger Zuschauer/
innen.

Der Aufführungsraum, der gro-
ße Saal in der Amandastraße 58,
bietet 110 Sitzplätze. Er wird auch
über Aufführungen hinaus für
zahlreiche kulturelle Angebote ge-
nutzt. So wird beispielsweise
montags zwischen 16.00 Uhr und
18.00 Uhr Improvisationstheater
für 12jährige bis 18jährige, freitags
zwischen 16.00 Uhr und 19.00
Uhr Musik für Kinder und Jugend-
liche von 8 Jahren bis 20 Jahren
und samstags von 13.00 Uhr bis
17.00 Uhr Tanzen für Mädchen an-
geboten. Der Saal kann auch für
Veranstaltungen angemietet wer-
den, natürlich nur dann, wenn er
nicht für Aufführungen genutzt
wird.

Kooperationen, die Vernetzung
mit anderen Einrichtungen, ist

ein weiteres Ziel des MUT Thea-
ters. Die Zusammenarbeit mit
Schulen der Umgebung, der Schu-
le Altonaer Straße und der Schule
Arnkielstraße, läuft schon. Auch
wenn das MUT-Theater in diesem
Jahr, bedingt durch den Umzug in
die Amandastraße, nicht mit der
Schule Altonaer Straße kooperie-
ren konnte, steht dies für das
nächste Jahr wieder an. Wer Inter-
esse an einer Zusammenarbeit
mit dem Theater hat, kann gerne
Kontakt aufnehmen telefonisch
unter 040/20 91 03 44 oder per E-
Mail info@muttheater.de.

Sind Sie neugierig geworden?
Kultur im Stadtteil, um die Ecke
sozusagen, ist was Besonderes.
Nutzen Sie die Gelegenheit und
schauen Sie im Theater einfach
mal vorbei, es lohnt sich.

Barbara Kayser !
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VERTRAUEN

Erfolgreiche Projektideen ent-
stehen oft durch persönliche Er-
lebnisse. Lena Blum, Leiterin des
Mentorprojektes „Güven – Ver-
trauen“, kann dies nur bestätigen:
„Das trifft auf unsere Arbeit
besonders zu. Güven Polat – der
Vorname ist übrigens rein zufällig
identisch mit dem Projektnamen
– heute Mitglied im Vorstand der
Türkischen Gemeinde in Deutsch-

land, ist als Siebenjähriger selbst
mit einem Mentor an seiner Seite
aufgewachsen.“

Lena Blum hat sich schon wäh-
rend ihres Studiums in Hildes-
heim mit Themen wie Migration
und Integration beschäftigt. Und

da war es keine Frage, dass sie
sich auf die von der Türkischen
Gemeinde in Hamburg ausge-
schriebenen Stelle als Projektleite-
rin des Mentorenprogramms „Gü-
ven“ beworben hat. Seit Juni 2008
arbeitet sie nun in Kooperation
mit Mia Weselmann von der Bür-
gerstiftung an dem Projekt, das
schon zahlreiche Mentoren gewin-
nen konnte.

„Herr Polat ist sozusagen der
Ideengeber. Durch seinen damali-
gen Mentor hat er Deutsch gelernt,
hat beispielsweise zum ersten Mal
in einer deutschen Familie an ei-
nem Abendbrottisch gesessen, hat
erstmals selbst gemachte Marme-
lade kennen gelernt“, erzählt die
Projektleiterin weiter. So entstand
schnell ein vertrauensvolles Ver-
hältnis. „Es hat sich jemand um
ihn gekümmert, hat bei den Haus-
aufgaben geholfen. Eine Studie

zeigt, dass ein
erfolgreicher
Schulabschluss
bei Migranten-
kindern eng zu-
sammen hängt
mit Kontakt zu
Personen, die
Deutsch als
Muttersprache
gelernt haben.“

Das Mento-
renprojekt
sieht vor, konti-
nuierliche Be-

ziehungen zwischen türkisch-
stämmigen Kindern im Alter von
fünf bis zwölf Jahren und ehren-
amtlichen Mentoren aus dem
deutschen oder westeuropäischen
Kulturkreis zu stiften. „Viele Ham-
burger Medien haben bereits über

Das türkische Wort „Güven“
bedeutet „Vertrauen“. Unter
diesem Motto suchen die
Türkische Gemeinde in
Hamburg (TGH) und die
Bürgerstiftung Hamburg
Mentorinnen und Mentoren
für türkischstämmige Kinder.
Das Projekt läuft seit Juni
2008 und sucht jetzt weitere
Unterstützer.

Projekt „Güven“:
Weitere Mentoren gesucht

unser Konzept berichtet.
Inzwischen sind bereits eine Rei-
he von Mentoren für uns tätig.
Aber wir suchen natürlich noch
viel mehr Menschen, die sich hier
engagieren wollen“, so Lena
Blum. Denn Kinder, die begeistert
mitmachen wollen, gebe es mehr
als genug.

Durch gemeinsame Freizeitak-
tivitäten und das Kennenlernen
der jeweils anderen Kultur soll
ein Integrationsprozess initiiert

und der Weg für eine erfolgreiche
Teilhabe von Kindern mit Migrati-
onshintergrund an der Gesell-
schaft eröffnet werden. Deshalb
sollen sich die Mentoren
mindestens ein- bis zweimal in
der Woche mit den Kindern tref-
fen. Die Aktivitäten können von
gemeinsamen Unternehmungen
wie Ausflüge bis zu gegenseitigem
Vorlesen, Musizieren oder Teilha-
be an Hobbies reichen. „Wir er-
hoffen uns eine Stärkung des
Selbstwertgefühls der Kinder und
dass sie eine positive Zukunfts-
perspektive bekommen.“ Alle wei-
teren Einzelheiten erfahren Inter-
essenten bei Lena Blum in der
Türkischen Gemeinde in Ham-
burg.

Rüdiger Dohrendorf !

KONTAKT

Güven – Vertrauen
Türkische Gemeinde Hamburg
Lena Blum
Hospitalstr. 111
413 66 09 42
lena.blum@tghamburg.de
www.tghamburg.de
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DER KULTUR-GEHEIMTIPP

Wir machen Literaturveranstal-
tungen. Mit einer besonderen Mi-
schung aus Literatur und Musik
wecken wir die Freude am Text
und vertiefen das Wissen vom
Sprachgebrauch in der Kunst. Wir
holen Bücher aus dem Regal – alte

oder neue, wie es gerade kommt –
und stellen sie vor. Schauspieler |
Schauspielerinnen lesen, Musiker
| Musikerinnen spielen ausge-
suchte Musik, manchmal sind Au-
toren | Autorinnen anwesend
und lesen ihre Texte selbst - zu-
sammen mit der Moderation ein

nachhaltiger Hörgenuss!

S.T.I.L. e. V.-Veranstaltungen sind

ein Erlebnis

Als kleiner, sprich: armer Ver-
ein pflegen wir die „kleine Form“,

das Kammer-
spiel. Die
mitwirken-
den Künst-
ler, immer
wieder neu
oder neu
gruppiert,
immer ein-
zeln gut vor-
bereitet, be-
gegnen sich
erst am
Abend der
Veranstal-
tung zum
entscheiden-
den Zusam-
menspiel.
Der Raum ist
klein, das
Publikum ist
nah, alle se-
hen und hö-
ren alles. Be-
gegnungen
der besonde-
ren Art sind
vorprogram-
miert. Und
gerade das
gefällt allen
sehr.

S.T.I.L. e. V.-Veranstaltungen ma-

chen neugierig

Mit der Auswahl der Texte –
den Auszügen, den Zusammen-
stellungen - , mit Informationen
über die Autoren - aufgeschrieben

Wo Veranstaltungen noch
selbstgemacht werden

KONTAKT

S.T.I.L. e. V.
der Förderverein für Sprachkunst
und Literaturvermittlung

Susannenstraße 29,
20357 Hamburg
040/4327 8707,
info@stil-ev.de
www.stil-ev.de

auf Papier, als Faltblatt verteilt,
verschickt auch im Internet,
mündlich vorgetragen bei der Mo-
deration - , und mit der Qualität
des Vortrags durch die Schauspie-
ler machen wir Lust auf ganze Bü-
cher und ermuntern zum Weiterle-
sen und Nachdenken.

S.T.I.L. e. V.-Veranstaltungen hal-

ten ihr Publikum in Bewegung

Einen eigenen Veranstaltungs-
raum haben wir bis jetzt nicht. In
Eimsbüttel, Altona und anderswo
wandern wir hin und her, locken
unser Publikum mal an diesen,
mal an jenen Ort, in ein Café, ein
Kulturhaus, eine Galerie, eine
Kneipe ..., Räume, in denen man
an diesem Abend in Ruhe sitzen,
gut zuhören und in der Pause et-
was trinken kann. Wer unsere Ver-
anstaltungen besucht, lernt auch
die Stadt von einer neuen, interes-
santen Seite kennen.

S.T.I.L. e. V. ist eine eingetrage-
ner, gemeinnütziger Verein mit
Sitz im Schanzenviertel, gegründet
2006.

Erika Werner, 1. Vorsitzende
Stephan Kieck, 2. Vorsitzender

Veronika Hashim,
Schatzmeisterin  !

Schauspieler Stephan Benson ist auch vielbeschäftigter Sprecher für Hör-
bücher und auf literarischen Veranstaltungen.
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DER SANIERUNGSBEIRAT

Auf Ihre Mitarbeit kommt es
an. Zur Verbesserung der Lebens-
und Arbeitsbedingungen im Sa-
nierungsgebiet Eimsbüttel S 2,
Sternschanze ist Ihr Wissen ge-
fragt. Sie kennen Ihr Quartier, so-
wohl die Probleme als auch die
Chancen. Bringen Sie Ihre Vor-
schläge und Kritik ein.

Damit frühzeitig bekannt ist,

was wo geplant ist, informieren
Herr Schuster und Frau Jung vom
Bezirksamt Eimsbüttel und Frau
Kayser von der steg Hamburg
mbH über Planungen und den ak-
tuellen Stand der Projekte.

Im Sanierungsbeirat diskutie-
ren Menschen aus dem Quartier:
Vertreter und Vertreterinnen von
sozialen Einrichtungen, Bewoh-
ner und Bewohnerinnen, Gewer-
betreibende und Eigentümer und
Eigentümerinnen sowie der im
Bezirk vertretenen politischen
Parteien mit Mitarbeitern und Mit-
arbeiterinnen der Verwaltung alle
Themen, Fragen, Ideen, Projekte
und Probleme, die das Sanierungs-
gebiet Eimsbüttel betreffen.

Ziel ist es, die Bewohner und
Bewohnerinnen, Eigentümer und
Eigentümerinnen, Gewerbetrei-
benden und Einrichtungen früh-
zeitig an den Entwicklungen im
Gebiet zu beteiligen, um ihr Wis-
sen in die Planung einbeziehen zu
können.

Selbstverständlich können Sie
auch selbst Themen ansprechen,
die Sie interessieren. Die Sitzun-
gen des Sanierungsbeirates Eims-
büttel-Süd sind grundsätzlich öf-
fentlich. Das heißt, mitmachen
und mitreden kann jeder und
jede. Sie können Vorschläge für
die Tagesordnung einbringen und
Themen ansprechen, die Ihnen
wichtig sind.

Der Sanierungsbeirat entschei-
det über die Anträge an den Verfü-
gungsfonds, öffentliche Mittel,
durch die kleine Projekte und Ak-
tionen für den Stadtteil schnell
und unbürokratisch unterstützt
werden.

Damit sich die Mitglieder des
Sanierungsbeirates eine Meinung
bilden können, werden ihnen die
Anträge an den Verfügungsfonds
vor den Treffen des Sanierungs-
beirates zugeschickt. Aus diesem
Grunde sollen Anträge zwei Wo-
chen vor den Sitzungen des Sanie-
rungsbeirates bei der steg einge-
reicht werden. Der Sanierungsbei-
rat trifft sich jeden letzten Mitt-
woch im Monat um 18.30 Uhr im
Stadtteilbüro in der Eimsbütteler
Chaussee 16. Am 30. Dezember
fällt die Sitzung aus. Das nächste
Treffen ist am 27. Januar 2010.
Kommen Sie vorbei, reden Sie

mit.

Mehr Informationen über den
Sanierungsbeirat Eimsbüttel-Süd
erhalten Sie donnerstags zwi-
schen 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr im
Stadtteilbüro in der Eimsbütteler
Chaussee 16 und ansonsten tele-
fonisch unter 43 13 93 26.

Barbara Kayser !

Reden Sie mit!
Damit Sie immer wissen, was
um Sie herum passiert und
damit Sie auch mitreden
können, gibt es die regelmä-
ßig stattfindenden öffentli-
chen Treffen des Sanierungs-
beirates Eimsbüttel-Süd.
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TÜRKISCH

Türkqe özetTürkqe özetTürkqe özetTürkqe özetTürkqe özet
Sevgxlx okuyucularimiz,Sevgxlx okuyucularimiz,Sevgxlx okuyucularimiz,Sevgxlx okuyucularimiz,Sevgxlx okuyucularimiz,
sxzlere noel bayramindan önce,
}N dergxsxnxn bu yilkx son
sayisinda, Exmsbüttel Süd‘dekx
äehxr gelxäxmlerx hakkindakx
bxlgxlerx aktarmaktan büyük bxr
mutluluk duyuyoruz. Ewer
sxzlerxnde tadxlatlar yada projeler
hakkinda sorulariniz, yahuda
rxcalariniz varsa, Exmsbütteler
Chaussee 16‘da bulunan äehxr
xrtxbat büromuza peräembe günlerx,
öwleden sonra saat 15 xle 18
arasinda lütfen uwrayiniz. Randevu
almaniz gerekmeden, her zaman
gelebxlxrsxnxz. Bxzlere bu görüäme
saatlerx esnasinda 43 19 06 47
no‘lu telefondanda ulaäabxlxrsxnxz.
Schulterblatt 26-36‘da bulunan
steg äxrketxne haftanin dxwer
günlerxnde 43 13 93 26 no‘lu
telefondan, yada
Barbara.Kayser@steg-hamburg.
de. yazacawiniz e-Maxl xle
ulaämanizda mümkün. Tabxkx
Exmsbüttel-Süd tadxlat kurulu
toplantilarinada her zaman
gelebxlxrsxnxz. Bu toplantilarda
aktuel olan projeler sorulariniz ve
fxkxrlerxnxzx alabxlmek  xqxn sxzlere
sunulmaktadir. Bu kurul toplantilari
kamuya aqik olup, ayin her son
qaräamba gününde saat 18.30‘da
Exmsbütteler Chaussee 16‘da
bulunan äehxr xrtxbat bürosunda
düzenlenmektedxr. Bxr dahakx
tadxlat kurulu toplantisx 27 Ocak
2010‘da düzenlenecektxr.

Xlk gelxämeler: Schulterblatt/Xlk gelxämeler: Schulterblatt/Xlk gelxämeler: Schulterblatt/Xlk gelxämeler: Schulterblatt/Xlk gelxämeler: Schulterblatt/
Exmsbütteler Chaussee anaExmsbütteler Chaussee anaExmsbütteler Chaussee anaExmsbütteler Chaussee anaExmsbütteler Chaussee ana
caddesxnxn analxzxcaddesxnxn analxzxcaddesxnxn analxzxcaddesxnxn analxzxcaddesxnxn analxzx
Sxzlere bölge yenxlxklerx (}N)
dergxmxzxn son xkx sayisinda
Schulterblatt/Exmsbütteler
Chaussee caddesxnde dewxäxklxkler
yapilmasi planlandiwindan
bahsetmxätxk. Geqtxwxmxz yillarda
Schulterblatt ve Exmsbütteler
Chaussee caddelerxnde dükkanlar
genellxkle boä duruyor ve bu
durum bazen aylarca
dewxämxyordu. Bxldxwxnxz gxbx bu
ana caddenxn güney tarafi, tren
köprüsünden Nagels Allee‘ye
kadar Schulterblatt olarak ve
kuzeyde Rxng 2‘de kalan
bölümüde Exmsbütteler Chaussee
olarak adlandirilmaktadir. Bu uzun
ana cadde tadxlat bölgesxnxn xqxnde
kalmiä merkezx ve aliäverxä
yerlerxylede önemlx bxr caddedxr.
Tadxlat‘dan dolayi önemxnx
kaybetmemesx xqxn, bu caddenxn
tamamen dewxätxrxlmesx

düäünülmüätür. Böylelxkle
esnafcilarinda xälerx, bxraz olsun ,
kolaylaäacaktir.

AmandastraAmandastraAmandastraAmandastraAmandastraße‘de bulunane‘de bulunane‘de bulunane‘de bulunane‘de bulunan
t x ya t r ot x ya t r ot x ya t r ot x ya t r ot x ya t r o
Diäaridan baktiwinizda görülecek
pek bxr äey yok.
Amandastraße‘nxn gxrxäxnde
bulunan küqük bxr levha, burada
MUT xsxmlx txyatronun kendxsxne
yer edxndxwxnx göstermekte. Bu
txyatro Äubat 2009 tarxhxnde
Altonaer Straße‘de bulunan
okuldan ayrilip, Amandastraße
58‘e taäindi. Altonaer Straße‘de
okulun tören salonunu 2005
yilindan berx kullaniyorlardi. Fakat
äxmdx MUT xsxmlx txyatro
Amandastraße 58‘de hemen gxrxä
kattinda bulunan büyük salonu
Racko@ xsxmlx okul xle
paylaämakta. Salon akäamlari ve
haftasonlarinda qok yönlü
gösterxler sergxleyen bu txyatroya
axt olmakta. Bu txyatro bxr dernek
txyatrosudur: “Verexn
Multxkulturelle Bühne e.V.“
(multxkültürel sahne). Mut
kelxmesxde bu dernewxn xsmxnxn
kisaltilmiäidir (ayni zamandada
türkqe anlami „cesaret“ dxr). Bu
kelxmenxn ve txyatronun amaci,
ayni zamanda xzleyxcxlerxne äu
mesajlari vermek: cesaret edxp
karmakariäik düäünmek, cesaret
edxp dar yollari terk etmek ve
cesaret edxp gxttxkce her irktan
xnsanin bulunduwu toplumun
beklentxlerxne hazir olmak.

„Güven“: Daha fazla yol„Güven“: Daha fazla yol„Güven“: Daha fazla yol„Güven“: Daha fazla yol„Güven“: Daha fazla yol
gösterxcx hocalar araniyorgösterxcx hocalar araniyorgösterxcx hocalar araniyorgösterxcx hocalar araniyorgösterxcx hocalar araniyor
Güven kelxmesxnxn hangx anlama
geldxwxnx tabxkx hepxnxz
bxlxyorsunuz. Bu slogan altinda
„Türkxsche Gemexnde xn Hamburg“
(TGH), yanx Hamburg`dakx Türk
cemaatx ve Hamburg vatandaä
vakfi türk kökenlx qocuklar xqxn
bay ve bayan hocalar aramakta.
Bu proje Hazxran 2008`den berx
devam etmekte ve äxmdx daha qok
destewe xhtxyaci var. Baäarili proje
fxkxrlerx genellxkle edxndxwxmxz
tecrübelerden ortaya qikiyor.
„Güven“ Hoca projesxnxn baäkani
Lena Blum`da buna katiliyor. „Bu
dedxwxnxz qok dowru, bunu
yaptiwimiz bu xätede görüyoruz.
Örnewxn Almanya Türk cemaatx
yönetxm kurulunun aktxf
üyelerxnden Güven Polat – xsmxnxn
proje xsmxnle ayni olmasi
tamamen bxr tesadüfdür – bxr
zamanlar yedx yaäindayken
kendxne yol gösteren bxr hoca xle
büyümüätür.“ Hxldeshexm`dekx
ünxversxte yillarinda bxle Lena

Blum göq ve entegrasyon gxbx
konularla yakindan xlgxlenxyordu.
Bu sebebden dolayi Hamburg Türk
cemaatxnxn „Güven“ projesx xqxn
proje yönetxcxsx aradiwini duyunca,
hxq endxäe duymadan hemen
baävuruda bulundu. Böylelxkle
Hazxran 2008`den berx vatandaä
vakfindan Mxa Wesselmann xle
xäbxrlxwx yaparak bu proje xqxn
qaliämakta, ve bu projeye bxrqok
hoca kazandirmiätir.

Exmsbütteler Chaussee 30Exmsbütteler Chaussee 30Exmsbütteler Chaussee 30Exmsbütteler Chaussee 30Exmsbütteler Chaussee 30
tempoluk bölgemx olacak?tempoluk bölgemx olacak?tempoluk bölgemx olacak?tempoluk bölgemx olacak?tempoluk bölgemx olacak?
Ekxm 2008‘de äehxr düzenlemesx
ve qevreden sorumlu resmx daxre,
var olan yedx xlqe memurxyetxne
(yanx Bezxrksamt‘da) yerleäxm
bölgelerxndekx 30 tempoluk
caddelerxn ve geqxä öncelxwx olan
karalyollarinin kararlaätirilmasi xqxn
baävuruda bulundu. Daha sonra
Kasim 2008‘de xlqe memurxyetlerx,
äehxr düzenlemesx ve qevreden
sorumlu resmx daxre ve trafxkden
sorumlu olan daxre tüm ana
caddelerxn bxr planini qikartmaya
karar verdx.Xqerxwxnde xsteklerxnde
belxrtxldxwx taslaklar böylelxkle
Äubat 2009‘da tamamlandi ve
gönderxldx. Resmx daxrelerxn xlqe
memurxyetlerxne olan bu xsteklerx
xse 30 tempoluk caddelerxn
yenxden belxrlenxp, bu gxbx
caddelerxn dahada qowalmasindan
xbarettx.

Konuäma hakkinizi kullaninKonuäma hakkinizi kullaninKonuäma hakkinizi kullaninKonuäma hakkinizi kullaninKonuäma hakkinizi kullanin
Etrafinizda neler olup bxttxwxnx
bxlmenxz ve sxzlerxnde
konuämaniza xmkan sawlamamiz
xqxn düzenlx olarak Exmsbüttel Süd
tadxlat kurulunun kamuya aqik
olan toplantilari yapilmakta.
Sxzlerxnde destewxne xhtxyacimiz
var. Tadxlat bölgesx Exmsbüttel S
2, Sternschanze‘dekx yaäam ve
qaliäma kalxtesxnxn xyxleämesx xqxn
sxzxn bxlgxlerxnxz faydali olabxlxr.
Gerek problemlerxyle olsun,
gerekse xmkanlariyla, bölgenxzx en
xyx sxzler taniyorsunuz. Fxkxrlerxnxzx
ve eleätxrxlerxnxzx bxzlerle paylaäin.

S.TS.TS.TS.TS.T.I.L. e.V.I.L. e.V.I.L. e.V.I.L. e.V.I.L. e.V. (S.T. (S.T. (S.T. (S.T. (S.T.I.L..I.L..I.L..I.L..I.L.
dernewx) kendxnx tanitiyordernewx) kendxnx tanitiyordernewx) kendxnx tanitiyordernewx) kendxnx tanitiyordernewx) kendxnx tanitiyor
Susannenstraße 29‘da bulunan bu
dernek konuäma sanati ve
edebxyati destekleyen bxr
dernektxr. Dernewxn amaci, äu
andada yaptiwi gxbx, edebxyat
toplanilari ve küqük txyatrosal
oyunlar düzenlemek. Daha henüz
kendxlerxne axt bxr yerlerx
olmadiwindan dolayi, bu gösterxler
Exmsbüttel ve Altona semtlerxnde
her zaman baäka mekanlarda
organxze edxlxyor.
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DAS LETZTE

ADRESSEN
steg

Stadterneuerungs- und Stadtent-
wicklungsgesellschaft Hamburg
mbH, Schulterblatt 26-36,
20357 Hamburg, Telefon:
43 13 93 0, Fax: 43 13 93 13
Internet www.steg-hamburg.de

Gebietsbetreuung Eimsbüttel-Süd
Barbara Kayser
Telefon 43 13 93-26
Mail: Barbara.Kayser@steg-
hamburg.de

Stadtteilbüro Eimsbüttel
Eimsbütteler Chaussee 16,
20259 Hamburg, Sprechzeit Don-
nerstag 15 bis 18 Uhr,
Telefon 43 19 06 47,
Fax 43 19 06 48.

Bezirksamt Eimsbüttel
Grindelberg 66, 20139 Hamburg

Dezernat Wirtsachaft Bauen und
Umwelt

Fachamt Stadt- und Landschafts-
planung

Herr Schuster,
Telefon: 42801 - 3366
Frau Jung,
Telefon: 42801 - 2643

Fachamt Bauprüfung
Herr Stoll,
Telefon: 42801 - 2639

Grundsicherungs- und Sozialamt
Soziales Dienstleistungszentrum
Eimsbüttel

Wohnungsamt: Herr Meves,
Telefon: 42801 - 3408,
Wohngeld: Frau Eggert,
Telefon: 42801 - 3476

Finanzbehörde
Dammtorstraße 7,
20354 Hamburg
Betriebsverlagerungen: Herr
Mühl, Telefon: 42823 - 4069,
Ordnungsmaßnahmen:
Frau Held,
Telefon: 42823 - 4054

Sanierungsbeirat
Eimsbüttel-Süd

Termin: jeden letzten Mittwoch
im Monat um 18.30 Uhr
Ort: Stadtteilbüro Eimsbüttel,
Eimsbütteler Chaussee 16
Ansprechpartnerin:
Barbara Kayser

Im Oktober 2008 wandte sich
die Behörde für Stadtentwicklung
und Umwelt an alle sieben Be-
zirksämter, um das weitere Vorge-
hen bei der Ausweisung von Tem-
po-30-Zonen in Wohngebieten
und zur Festlegung des Vorfahrts-
straßennetzes abzustimmen. Im
November 2008 wurde zwischen
den Bezirksämtern, der Behörde
für Stadtentwicklung und Umwelt
und der Behörde für Inneres ver-
einbart, das Netz der vorhandenen
Vorfahrtsstraßen, von vielen auch
Hauptstraßen genannt, in Plänen
darzustellen. Diese Pläne wurden
im Februar 2009 verschickt. Auf
dieser Grundlage wurden die Be-
zirksämter gebeten, gewünschte
Erweiterungen oder Neufestlegun-
gen von Tempo-30-Zonen vorzu-
nehmen.

Am 14.05.2009 verabschiedete
der Hauptausschuss der Bezirks-
versammlung Eimsbüttel auf An-
trag der GAL und SPD eine Be-

Wird die
Eimsbütteler
Chaussee zur
Tempo-30-Zone?

schlussvorlage, in der die Straßen
aufgelistet sind, für die sich die
Bezirksversammlung ausspricht,
die Einführung der Tempo-30 Re-
gelung zu prüfen. In die Liste wur-
den u.a. die Eimsbütteler Chaus-
see und Teile des Eppendorfer
Wegs aufgenommen.

Die Behörde für Stadtentwick-
lung und Umwelt stimmt nun die
von den Bezirken eingereichten
Vorschläge zur Ausweitung von
Tempo-30-Zonen mit den betroffe-
nen Fachbehörden, insbesondere
der Straßenverkehrsbehörde, der
Behörde für Inneres sowie den
Verkehrsunternehmen ab.

Noch liegen nicht alle Stellung-
nahmen vor. 250 Vorschläge zu
prüfen - so viele Straßen wurden
von den Bezirken vorgeschlagen -
ist schließlich auch viel Arbeit.
Wir halten Sie auf dem Laufenden,
ob die Eimsbütteler Chaussee zur
Tempo-30-Zone wird.

Barbara Kayser !


